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M. Seebach, 


Über Ätz- bzw. Lösungserscheinungen am Korund ist nu 
wenig bekannt geworden. Einige Angaben über natürliche Ätz 


figuren finden sich bei M. Baver!, J. H. Prarr?, H. L. Bowman® 


“ 


G. Merezer® und R. Brauns?. 

Künstliche Ätzung dieses Minerals scheint bisher noch nicht 
vorgenommen worden zu sein. Der Grund für diese auf den ersten 
Blick etwas befremdliche Tatsache dürfte wohl vornehmlich in 
der nicht leichten Beschaffungsmöglichkeit von guten Kristallen 
mit für systematische Ätzversuche wirklich einwandfreien Flächen 
zu suchen sein. Bei den natürlichen Kristallen sind die Prismeg- 
und Pyramidenflächen oft oszillatorisch gestreift oder wellig n 
krümmt, die Endfläche und andere Flächen durch polysynthetischt 
Zwillingsbildung gerieit; an den vertikalen Pyramiden- und Prismeit 
kanten werden nicht selten Verrundungen beobachtet, die teik 
glatt sind, teils wegen ihrer mehr oder minder deutlichen Anätzumg 
den Charakter von Prärosionsflächen haben. Häufig sind 


* M. Bauer, Dies. Jahrb. 1896. II. p. 213. 

® J. H. PratT, Amer. Journ. Sci. 4. p. 426. (1897.) 
* H. L. Bowsan, Min. Mag. 12. p. 349. (1900.) 

* G. MELeZER, Zeitschr. f. Krist. 35. p. 563. (1901.) 
: R. Brauns, Dies. Jahrb. 1906. 1. p- #7, 
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Flächen auch durch Abrollung oder andere Ursachen uneben, rauh 
oder matt. Zudem mag auch das wegen der hohen Härte des Ko- 
runds etwa wünschenswert werdende mühsame Nachschleifen der 
Flächen hier mitsprechen. 

Von M. Bavzr wurden an Rubinkristallen von Birma Ätz- 
fieuren auf o = {0001}, n = 2021} und r = {1121}! beobachtet 
(Fig. 1). Die Ätzfiguren auf der Endfläche bilden gleichseitig drei- 
eckige Grübchen mit wenig gekrümmten Facetten, deren Kombi- 
nationskanten mit o = (0001) leicht verrundet sind. Aufn (Fig. 2) 
erkannte er unsymmetrisch viereckige Grübehen mit ebenfalls 


Fig. 2, 


nach außen verrundeten Seiten und einer flachen vierseitigen Pyra- 
mide. Die Ätzfiguren auf r haben das Aussehen dieht gedrängt 
nebeneinander liegender vertiefter Schuppen mit scharfen Spitzen, 
die der Kombinationskante ro zugewendet sind. Ihre schwach 
gekrümmten Seitenlinien verlaufen symmetrisch zur Symmetrie- 
ebene von r. 

J. H. Pratr fand die Endfläche fast aller von ihm untersuchten 
Sapphire von Yogo Gulch, Montana, mit regelmäßig dreiseitigen 
Ätzfiguren bedeckt (Fig. 3—8), von denen die in Fig. 3, 7 und 8 


" Die hier und im folgenden angewandten Indices beziehen sich auf die 
Aufstellung G, (nach V. GoLpschuipr, Kristallogr. Winkeltabellen, Berlin 1897, 
200 u. 383), bei welcher das Grundrhomboeder als {1121} erscheint. 

Die Bravaıs’schen Symbole leiten sich aus den zweizifirigen GoLp- 
schmipr’schen ab nach der Formel: pq(G)=p.q.p-+gq. 1 (Bravaıs). 
Ferner ist 
NE 


= 05 (a) und pg (Ü) = (P+2q) (.). 
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anderen sind etwas mehr facettiert (Fig. 4, 5 und 6). In Fig. 6 er- 
scheinen auf der mit (0001) parallelen Bodenfacette nochmals 
kleine Ätzgrübchen. Er bestimmte aus der Neigung der Facetten 
zueinander ein Rhomboeder £10173.(G,) = {11273 (G,) und er- 
mittelte aus Messungen an zwei Kristallen einen Rhomboeder- 
winkel von 220 30° (ber. 21 50%) 1. 


| 
\ 
j 
| 
Fig. 3. Fig. 4 
Fig. 6. 
Fig. 7. Fig. S. 

H. 1. Bowman untersuchte auf Pyramidenflächen eines wahr- 
scheinlich aus Kaschmir stammenden blaßblauen Sapphirzwillings 
unsymmetrische Ätzfiguren, die auf zwei benachbarten Flächen | 
spiegelbildlich liegen. 

G. MELCZER gab für die dreiseitigen Ätzerübchen auf £0001} 
birmaner Kristalle das angenäherte Symbol {1.1.2.10} (0 gem. 
—9012°, o ber. —=8057'30°) und fand auf den Prismenflächen 


10 = 12041. 
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rhomboidische Vertiefungen (Fig. 9), die auf zwei benachbarten 
Flächen symmetrisch liegen. 

Ähnlich den letzteren sind die von R. Brauns auf den Prismen- 
flächen ceylonischer Sapphire beobachteten, oft recht scharfen Ätz- 
figuren mit annähernd rhombischer oder sechsseitiger Umgrenzung 
(Fig. 10 und 11), die gleichfalls nach Lage und Form der rhombo- 
edrischen Symmetrie entsprechen. 

Für die vorliegende Untersuchung kam synthetischer Korund 
zur Anwendung, bei dem wegen seiner großen Homogenität und 
tadellosen Beschaffenheit die oben genannten Bedenken ohne 


c 


Fig. 9. 


weiteres entfallen und der für praktische chemisch-kristallographische 
Studien ein vorzügliches Material abgibt. 

Aus den leicht zu beschaffenden Korundtropfen wurden polierte 
Kugeln hergestellt und diese mit Kaliumbisulfatschmelze behandelt. 
Es empfiehlt sich, den Durchmesser der Kugeln nicht viel größer 
als5 mm zu wählen, weil bei größeren Präparaten die goniometrische 
Untersuchung und Messung etwas umständlicher wird. 

Wenn man die Kugeln mit Kaliumbisulfat allmählich im 
Platintiegel erwärmt und die Hitze langsam steigert, ist ein Zer- 
springen nicht zu befürchten. Man kann auch die vorher auf einem 
Asbestdrahtnetze langsam erhitzte Kugel ohne weiters in die 
heiße Schmelze bringen und anderseits das geätzte Präparat mit 
einer Pinzette oder Tiegelzange aus der heißen Schmelze nehmen, 
um das zeitraubende Lösen der erkalteten Schmelze zu vermeiden. 
Bei kugelförmigen Versuchskörpern treten ohnehin bei etwas 


M. Seebach, 
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schnellerer Abkühlung keine bedeutenden Spannungserscheinungen 
auf, die ein Zerspringen hervorrufen würden. 

Die durch das Lösungsmittel bedingten morphologischen Ver- 
änderungen der Kugeln wurden durch zweikreisig-goniometrische 
Beobachtung und Messung der zugehörenden Lichtfiguren fixiert. 
Die Messungen dienten als Unterlage für eine stereographische 
Projektion der Lichtfiguren, deren wichtigste Punkte durch Ein- 
tragung in gnomonische Projektionsbilder der Gesamt- Wachstums- 
formen des Korunds den Zusammenhang zwischen den Wachstums- 
und Lösungsformen veranschaulichen mögen. Die sichern Wachs- 
tumsformen sind in den Projektionsbildern durch große, die un- 


Fig. 12. 


sichern und Vizinalen durch kleine Punkte bezeichnet, die wich- 
tigsten Positionen der Lichtfiguren durch rote Punkte bzw. kleine 
schwarze Kreise. 

In den beigefügten Winkeltabellen sind die BravaAıs’schen 
Symbole für die beiden üblichen Aufstellungen des Korunds 
gegeben. 

Um zu ermitteln, an welchen Stellen der Kugeloberfläche das 
Lösungsmittel zuerst angreift, erhitzte ich eine Kugel etwa drei 
Minuten lang mit Kaliumbisulfat bis zu beginnender Rotglut der 
Schmelze. Es ergab sich, daß nur die Äquatorzone mit einem Gürtel 
von sehr kleinen undeutlichen Ätzfiguren bedeckt war, in dem in 
Abständen von 60° flache Ausbuchtungen vorhanden waren. Da 
der angeätzte Teil der Kugeloberfläche nur äußerst schwach reflek- 
tierte, wurde von einer goniometrischen Messung abgesehen 


(Fig. 12). 
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I. Stadium (Ätzstadium). 
(Fig. 13 und 14.) 


und zwei Minuten deren Einwirkung ausgesetzt. Nach dieser Zeit 
hatte sich die ganze Kugeloberfläche mit sehr kleinen Ätzfiguren 
bedeekt. die sich wesentlich um die Positionen von 0 = {0001}, 
d = {1122} und r° = {1121} scharen. Aus der Nachbarschaft von 
d und r- ziehen sich ungleich breite Ätzzonen nach b = {1120}- 
Zwischen den Örtern von b liegen vom Äquator bis zu einer Pol- 
distanz von ea. 60° halbmondförmige Gebiete, die nur leicht an. 
geätzt sind. Am stärksten angegriffen erscheint die Gegend um 
n = 2021}, darauf folgen im weiteren Sinne die Gebiete von d, 
r‘,o und schließlich 7. — {1011}, in dessen Nähe bei {12.1.13.12} 
im Liehtbilde ziemlich starke, isolierte runde Einzelreflexe aul- 
treten. 

Die im Lichtfigurenbilde durch gut einstellbare Reflexe aus- 
gezeichneten Örter von dundr* sind von dunklen elliptischen Höfen 
umgeben, die ihrerseits von ziemlich lichtstarken, nach innen scharf 
begrenzten, nach außen schnell verklingenden hellen Bogen ein- 
gefaßt werden. In letzteren um r° gelegenen sind Einzelreflexe 
No. 5 und 12 mit den Indices {7.7.14.9} und {12.7.19.9} vor- 
handen. Etwas ausgezogene aber kräftige Einzelreflexe mit ähn- 
lichen dunklen Höfen und hellen Lichtbogen befinden sich bei 
No. 11 = 85.16.51.28}. 

n = {2021} tritt selbst nicht durch einen wohl definierten Einzel- 
reflex hervor. In seiner Nähe liegt jedoch der bei weitem licht- 
stärkste längliche Reflex des Liehtfigurenbildes (No. 8—10), dessen 
hellste Stelle gegen n gerichtet ist und mit dessen Hilfe die Polar- 
stellung der geätzten Kugel am Goniometer sich unschwer voll- 
ziehen ließ. Auch diesen Reflex umgibt ein dunkler Hof mit hellem, 
im negativen Sextanten ausklingenden elliptischen Bogen, der in 
seiner lichtstärksten Stelle den Ort von n einschließt. Schwache, 
verschwommene Einzelreflexe ließen sich noch an den Örtern von 
No. 2 = {3.0.3.10} feststellen. Von No. 1 = {0001} verlaufen in 
der Zone {0001} : {1120} kurze Liehtzüge bis No. 3 = {1126}. 


i 
Die erhitzte Kugel wurde in die rotglühende Schmelze gebracht 
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Tabelle zur Lichtfigur. I. Stadium. 
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| 102 36 |55 31/102 08 |55 43 | 
| | 198 03 |56 08197 52 |55 43 
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II. Stadium (Übergangsstadium zum Endkörper 
der Lösung). 


(Fig. 15 u. 16.) 


Lösungsdauer: 5 Minuten (in rotglühender Schmelze). 

Nach Verlauf dieser Zeit erschien die Kugel zwar noch mit 
zahlreichen kleinen Ätzfiguren bedeckt, indes waren in der Äquator- 
zone bereits deutliche Grate und um den Nord- und Südpol eine 
verrundete zusammenhängende Lösungsfläche entstanden. Die 
Lichtfigur dieser durch eingestreute Ätzfiguren differenzierten 
Lösungsfläche hat ihre Seiten in den negativen Sextanten, wo sie 
etwa bis zu den Poldistanzen von r: = {1121} reichen, während 
ihre Ecken in den positiven Sextanten bei den Positionen von 
No. 9 = {3361} liegen. 

Die Beziehungen des Stadiums II zu Stadium I bzw. die Ver- 
änderungen des ersteren gegenüber dem letzteren sind duch Ver- 
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eleichung der beiden Lichtligurenbilder und ihrer Winkeltabellen 
unschwer zu erkennen: 

„Als gemeinsame Fixierungspunkte beider Stadien erscheinen 
die Reflexe No.6(T} und No.5 (II) mit den Positionen von r' = {1121}, 
in deren Nachbarschaft die Reflexe No. 12 (l) und 23 (II) einander 
entsprechen. Reflex No. 4 (I) hat sich in No. 3 (II) und 4 (II) 
getrennt; der polnähere Teil von Nr. 3 (II) liegt wie No. 4 (I) bei 
d = {1122}. No. 18 (11) und No. 11 (I) zeigen in ihren Positionen 


Fig. 15. 


35.16.51.28} und {12.5.17.9} nur wenig Unterschied. Dem bei 
sc = {1011} gelegenen Reflex No. 9 (T) entspricht der ausgezogene 
Reflex No. 11/12 (IT), der hier von einem lichtschwachen elliptischen 
Hofe umgeben ist. Der lichtstärkste keilförmige Reflex No. 8/10 
des I. Stadiums kehrt auch im II. Stadium (No. 14) mit fast gleicher 
Intensität wieder. No. 12 (I) hat gegenüber No. 23 (II) nur in seinem 
g-Werte eine unbedeutende Änderung erfahren. Die Grenze des 
Lichtfeldes No. 7 (I) hat sich nach No. 6 (II) um ca. 2° entfernt, 
das Lichtfeld selbst erscheint hier gegliedert. 

Von Bedeutung ist die Veränderung der nach den Örtern des 
Prismas b = {1120} sich hinziehenden breiten, in Polferne wesent- 
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lich nur durch ihre Intensitäten verschiedenen Lichtfelder des 
Ätzstadiums: sie haben im II. Stadium ihren kontinuierlichen 
Charakter verloren und treten hier in stark veränderter Form, in 
Prismennähe als relativ schmale, in den negativen Sektanten nach 
innen gegabelte, ziemlich kräftige Lichtzüge auf, deren abweichende 
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Formen bereits die Verschiedenheit der sich beim Endkörper der 
Lösung herausbildenden Grate andeuten. 

Die an ihren Enden bei No. 13, 16 und 21 (II) reflexartig ver- 
stärkten Lichtzüge werden durch Ätzfiguren erzeugt. Die Posi- 
tionen von o (II) = {0001}, No.2 (II) = {13.13.26.60} und No. 1 
(II) = {11.11.22.60} sind von kaum aufhellenden undeutlichen 
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Tabelle zur Lichtfigur. II. Stadium. 
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III. Stadium (Stadium des Endkörpers der Lösung). 
(Fig. 17, 18, 19 und 20.) 
Lösungsdauer: 2 Stunden. 


Wie an dieser Stelle hervorgehoben werden möge, kann durch 
Erhöhung der Temperatur der Schmelze die Bildung des Endlösungs- 
körpers aus einer Kugel bedeutend beschleunigt werden. Bei spä- 
teren Versuchen erhielt ich Endkörper schon nach einer Stunde. 

Der stark verrundete Endkörper der Lösung ist, wie zu er- 
warten war, von einfacher Form. Er stellt eine Kombination des 
Skalenoeders {4154} — No. 5 (III) — mit einem bzw. mehreren 
kontinuierlich ineinander übergehenden Rhomboedern dar (Fig. 17 
und 18). 

Die gleichfalls sehr einfache, ziemlich scharf umsrenzte Licht- 
figur (Fig. 19) hat die Gestalt einer Sichel, deren stumpfe Enden 


28* 
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um die Positionen des genannten Skalenoeders gleichmäßig hell 
erscheinen. Der konkave Teil des Sichelbogens ist in der Gegend 
von d = {1122} fast ebenso lichtstark wie die Enden der Sichel, 
ihr konvexer Teil bei {1124} etwas weniger hell. Der Ort von 
ö — {1123}, in der Zone {1124} : {1122} ist durch keine Verstärkung 
gekennzeichnet. Seitlich erreicht die Lichtfigur die Lage des 
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Flächenpunktes zz = {1011}, an ihren äußersten Enden würde bei 
No. 6 (III) die Form {10.3.13.9} liegen. 

Regelmäßig ausgebildete Endlösungskörper können natürlich 
auch aus nichtkugeligen Ausgangskörpern hergestellt werden, so- 
fern letztere genügend groß sind. So erhielt ich bei einem gelegent- 
liehen Versuche aus einem großen Rubintropfen nach 7 Stunden 
einen Endkörper mit den Dimensionen: ca. 0,7 em in Richtung 
der c-Achse und ca. 1 em in Riehtung der a-Achsen. 
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Tabelle der Lichtfigur. III. Stadium. 


| Buch- | Bravaıs | | | Bravaıs | Inten- | Gonvscn. 
“ |staben er) Gestat| 

1 7 1071 0°00° | 42016‘ | 1133 II | 

2 | 1134 30 00 | 21% 1014 I | 

3 d 1123 30 00 27 4 1013 IV 

4 d | 12 30 00 38 12 1012 II 

5 | 4154 10 53 46 10 | 2134 ı\ [ 

6 | 10.3.13.9| 12 44 49 59 116.7.23.9)) 


Ergebnisse der Lösungsversuche an Korundkugeln. 
(Fig. 21.) 

Die erste Korrosion erfolgt in der Prismenzone; bei längerer 
Einwirkung der Schmelze überwiegt jedoch bald die Lösung in 
anderen Richtungen. 

Der Endkörper der Lösung ist bereits in dem frühen Stadium 
des Vorversuchs angedeutet durch das kontinuierliche Ätzfiguren- 
band in der Prismenzone sowie durch die schmäleren und breiteren 
Liehtbänder des I. Stadiums in den Zonen {0001} : {1010}; hier 
erfolgt später die Ausbildung seiner Rhomboeder- und Skalenoeder- 
Polgrate. Auch das Skalenoeder No. 5 (III) des Endkörpers ist 
im I. Stadium schon in der Anlage vorhanden, vgl. die Reflexe 
No. 9 (I) und 5 (III), die ziemlich genau in der Zone sr = {1011}: 
r = {1121} liegen. Der fortschreitende Lösungsvorgang und die 
dadurch hervorgerufene Veränderung des Lösungskörpers wird 
durch die Wanderung des Reflexes No. 9(I) über 11 (II) nach 5 (III) 
an dieser Stelle besonders augenfällig. Ferner bemerkenswert für 
die Lage der Endkörperrhomboeder sind die näheren Bezirke um 
No. 4 (I) und 3 (II) in den Zonen {0001}: {1121} und das Ätz- 
gebiet zwischen 3 (II) und 2 (II). 

Die Bildung der Grate des Endkörpers erfolgt, wie das durch 
eine Reihe von Lösungsversuchen an anderen Mineralien und 
künstlichen Salzen schon früher festgestellt worden ist, in den wich- 
tigsten Zonen des Wachstums, hier ino:a,o:bunda:b. 

Der Endkörper ist bestimmt durch die Flächen mit größter 
Lösungsgeschwindigkeit. Aus mehreren Messungen ergab sich 
eine Abnahme der ursprünglichen Kugeldurchmesser: 
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in der Richtung der Hauptachse von ca. 32 %, 

in der Richtung der mittleren Rhomboedernormalen von 
ea. 39 % 

in der Bichlane der Normalen auf {1120} von 13 %, 

und in der Richtung der Normalen auf {1010} von 6 %. 
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Durch das Überwiegen der Lösungsgesehwindigkeit in Richtung 
der Rhomboedernormalen über die in Richtung der Hauptachse 
konnte die als Wachstumsform an erster Stelle stehende Endfläche 
nicht realisiert werden. 

Aus den durch die vorstehenden Daten bestimmten Lösungs- 
geschwindigkeiten und deren Rangordnung ergibt sich durch einen 
Vergleich mit den Wachstumsformen auch für den Korund die 
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Reprozität der durch die Hauptknoten des Formensystems be- 
stimmten Wachstums- und Lösungsgestalten. Noch anschaulicher 
wird das durch folgende Betrachtung. 

Nach sechs verschiedenen Ableitungen von V. GoLDSCHMIDT 
und R. SCHROEDER! ist die Rangordnung der wichtigsten Wachs- 
tumsformen des Korunds: 


o = {0001}, r = {1121}, n = 2021} und a = {1010,. 


Unter den in der Literatur abgebildeten Korundkristallen sind 
rund SO nach der c-Achse verlängerte, denen etwa 25 in dieser 
Richtung verkürzte gegenüberstehen. Deutlich pyramidalen Habitus 
haben ca. 45 Kristalle, prismatischen 30, rhomboedrischen 20. 

An den Örtern der Wachstumsformen o = {0001} und a={1010) 
befinden sich beim Endkörper Eeken, in den Zonen {0001} : {1010} 
Grate und in den Zonen {0001}: {1120}, denen auch {1121} an- 
gehört, in relativ geringen Poldistanzen die kontinuierlich ineinander 
übergehenden, verrundeten Rhomboeder des Endkörpers. Der 
größten Wachstumsgeschwindigkeit nach der c-Achse der in der 
bei weitem überwiegenden Mehrheit in dieser Richtung verlängerten 
Kristalle entspricht beim Endkörper der Lösung die analoge große 
Lösungsgeschwindigkeit. Damit harmonieren auch die zahlreichen 
pyramidalen und prismatischen Habitusarten der Korundkristalle, 
45 +30, neben den 20 Beispielen für mehr oder minder deutlichen 
rhomboedrischen Habitus, der durch besondere physikalisch- 
chemische Verhältnisse bei der Kristallbildung bedingt sein dürfte. 
Kristalle von ausgeprägtem skalenoedrischen Habitus sind nicht 
beobachtet worden. 

Die Zugehörigkeit des Korunds zur ditrigonal-skalenoedrischen 
Klasse wird durch die Form des Endkörpers der Lösung, der, aus 
synthetischem Korund hergestellt, auch durch seine Schönheit und 
Verwendbarkeit als eigenartiger Schmuckstein bemerkenswert ist, 
bestätigt. — In den beigefügten Winkeltabellen der (Gesamt- 
Wachstums-Formen des Korunds sind die sichern Formen durch 
Fettdruck hervorgehoben worden. 


ı V. Gorpscunivr und R. SCHROEDER, Tschermaks min. petr. Mitt. 
29, 486 (1910) 


Über Ätz- und Lösungserscheinungen am Korund. 441 


Korund. Winkeltabelle der Gesamt-Wachstumsformen. ! 


= Buch- Bravaıs GOLDSCH. BRAVAIS 
Se ‚staben G, G, 2 | ° G, 
1 0) 001 0 — 0° 00° 0001 
2 | a 100 | ©®0 | 0°00° | 90°.00° 1120 
3 m zur Zi saxooe 7 = 17 10 
4| e 3140 | 30 | 18°58% er 5270 
5 fo 32504 | Ares || 398002 Fe 7180 
Be 10 0° 00° | 42°16° | 1123 
a Veen; 6065 s0 EN 7 
8 m | 3032 30 a 53° 44' 1122 
9 5053 a 56°34 | 5,5.10.9 
10 12..0213%7 12 nn Po Kar 
11 n 2021 ! 20 Be MOSES 72283 
12 15.0.15.7 150 a er | 
13 | « 7107 70 »n. 16045 | 7.7.18.9 
14 | B |12.0.m.5| %o | nn. | 6928 4485 
15 27.0.2011 20 | 6bl5s22 9,9r 18.11 
16 21.0.21.8| 30 a a 2 re: 
17 8083 30 a RETTBet 
18 | RO 110 Se: 68°12° |11.11.22,.12 
19 17.0.1026 17 I m: IMBBATE 110.80.32.18 
20 wi 3031 Bl 5018962 1121 
21 132027134 130 in 71°19° |13.13.26.12 
22 33.0..3.10 30 |, , 10322 110 1122210 
3 |k 7072 10 | m: era | 7,7012.6 
24 u | eier |Nulzıhl 22) 
25 15.0.15.4 150 730 39° | 5.5.10.4 
26 v 4041 40 a ASTA 4483 
27 33.0.33.8 330 NER re 
28 21.0.21.5 210 N || el 
29 13.0.138.3| 20 Fr ee 
30 9092 I 76°16° | 3362 
31 24.0. 2a0o BA 7702000 EST 
32| x 5051 50 nt 735 | te 
33 * 181.0.81.16| & | =. | 77044 197 ,97.54.1 
31 | A#7110,.1102 Ze 78°41° |11.11.22.6 
35 * |45.0.5.8| #0 | "»n..| 78056 115.15.30.8 
36 * 157.0.57.10 390 sn | 2906° |19.19.38.10 
37 * 6061 60 7927367 2241 
38 * |45.0.85.7 220 1,5 080x18715515.3007 
ET sn te nr mn en 


{ Die mit * versehenen Formen liegen außerhalb der Projektionsbilder. 


M. Seebach, 


u |... — _— 
BRAVAIS 


Buch- BRAVvAIS GOLDSCH, 
staben | 6, | G, s 
137001372 180 0° 00° 
* |27.0.7.4 20 N 
z# 7017 70 = 
* 115.0.B0.2 150 es 
* 808 | 80 MR 
E* 91 | 90 ER 
#71210:0.217. 2.1 220 a 
HOT Ta TO Ba 
* |45.0.5.4| +0 Ah 
* 112.0.12.1 | 12.0 u 
* [27.0.27.2| %0 Aue: 
@* 114.0.14.1 | 14.0 up: 
* 188.0.53.2| %0 Rh 
* [51.0.51.2| %0 En 
142022221 | 42,0 Age 
a ee 
| a 30° 00° 
1,02% + — = 
| £ in 10 ” 
2.2.4.17| + 5% Er 
1128 14 on 
3.8.6.16| + & Fr 
74 1125 Ms 3 nn» 
F 2247 ed En 
de | + 1123 Se »n 
dd | #12 |+4 22 
| 4485 ER: El 
| 5.5.10.6 4% E04 
| 7.7.174.8| + 4 ER 
Tue elt2l Munge! on 
D 2 5% 9 
13.13.26.12| 4 12 Si 
15.15.50.13) + ee 
; nn 
u; Pe" 
ar 2 n 2 
=> 3 n 2 
| ar 3 2 n 
Kar a ” ” 
— % a2» 
aa »n 
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0 
N 


800 24° 


| 80° 45° 


81° 04° 
81 39° 
82° 10° 
83 02° 
84° 01’ 
84° 17° 
84° 25° 
84° 46‘ 


| 85° 21‘ 


85° 30° 
86° 11‘ 
870 32° 
88° 30/ 
890 56° 

6° 25° 

89 57° 
109 30: 
11° 09 
16° 28° 
170 29° 
24° 18° 
27° 41° 
380 12° 
51 35° 
52° 48° 
54° 03° 
57° 35’ 
59° 38° 
61° 19° 
61° 26° 
62° 05° 
66° 26° 
67° 03° 
69° 04° 
709 08° 
720 93° 
75° 44° 
789 08° 
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| Buch- BRAVvAIS | GOLDSCH. | BRAVAIS 
|staben u u 6, 
| | 

| #8*  +7.7.14.2 + 3 | 30000- | vg0 48 + 7072 

80 pp* #5.5.10.1 + 5 En 82a | E50 

81 a Terre ee 84° 49° 7071 

82 | 19.1.20.10| 12, | 2°86° | 60036‘ | 7.6.13.10 

85 u ee | a | ne | 

84 BE 9.6.1001 91 5012 | 830952 | 11.8.19.3 

85 g 1184 | ar 6%38) 590 46’ 3254 

86 & Aal | 2 Re 81° 43° 3251 

87 26.5.31.13| —_ 262 | 8038‘ | 63°37° |12.7.19.18 

88 u 5163 53 | S057 are 9 

89 i 8.2.10.5| + 2 2 | 10053” | 59902: 4265 

90 og. | + 451 ae an 76° 30‘ + 2131 

91 x 8.2.10.1 — 82 "= 1.830098 4261 

92 26.8.32.17 +22. | 13000° | 58%44° |14.6.80.17 

93 0 3142 +3 4 | 13054 | 580 35° 5276 

4 | E 5272 +51 | 16° 06‘ | 70° 35° 3142 

95 ?+10.4.14.7? 4% 4 | „ -» 5821 | + 6387 

96 N 26538 | —4# 3 |1906 |5808 |8.2.10.9 

97 bh | 8.0.12. 5 | Ri 203 

98 7 2131 + 21 nn 670 25° 4153 

99 © 1#10.5.15.34%3| „ „ |75°59 |+20.5.25.9 
100 5383 Ar 6A 2 

| 12.8.20.9| + 4 3 | 28025° | 60724 |28.4.32.27 


Leipzig, mineralog. Institut der Universität, Mai 1926. 


Druckiehlerberichtigung. 


In diesem Jahrbuch Beilage-Band LIV Abt. A 1926 gehört 
die erste Zeile auf Seite 62 als erste Zeile auf Seite 61. 


" 
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Druck von Carl Grüninger Nachf. Ernst Klett, Stuttgart, 


